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Reinhard P i I km an n, Irlünster

DAS MARIENFELDER GLOSSAR

Eine kommentierte Neuausgabe

Das Marienfelder GLossar ist in elner Pergament-Hand-

schrift enthalten, die in der westfäfischen Zlsterzienser-
abtei Marienfeld (gegründet 1185) entstanden ist. Der

Hauptinhalt wurde im 12. Jh. niedergeschrieben, die deut-
schen Glossen wurden im 13. Jh. übergeschrieben.l

Das Marienfelder Glossa? stellt neben der Fneckenhot'-

ster Hebetolle, die um dj.e Mitte des 11. Jh.s geschrieben
,

wurde', das wohl elnzige Zeugnis schriftlicher deutscher
Überlieferung aus dem westfälischen Sprach- und Kultur-
raum innerhalb dieser Zeit dar.

Die besondere Stellung, die dieses Glossar sprachlich
und zeitlich einnimrnt, bestätigt die Tatsache, daß man im

allgemeinen das Ende der as. Schreibtradition Im 11. Jh.
ansetzt, dagegen das Einsetzen der mnd. Tradition etwa um

die Mitte des 13. Jh.s ansiedelt. I'lan darf demnach wohl

annehmen, daß das Marienfeldet GLoesar zu den frühesten auf
mittetniederdeutschem Sprachgebiet entstandenen Zeugnissen
zu rechnen ist.

1. Bemerkungen zu? Geschichte des Codea Cheltenhamensis
70 87

Dle Handschrlft, die das Marienfelder GLoeea/' enthäIt,
wurde 1 78o von Nicolaus Kindllnger ln der damals noch be-
stehenden zisterzienserabtei Marienfeld gefunden und be-
nutzt. Kindlinger hat dieses Manuskript "im allg. litt.
Anzeiger 18oo Sp. 644-46"3 beschrieben und den von ihm ab-

R. PRIEBSCII, Deutsche Handschrifxen in England, Bd.l: Asburnham
Place, caEbridge, Chelterihanr oxfortl, wigan; Erlangen 1896, S. 94.

Vgl. Die Heberegister des KTosters Fteckenhozst nebst Stiftungs-
utkunile, hrg. von E. FRTEDTJ|NDER, Münster 1872, s. 19.

R. PRIEBSCH, Deutscäe Handschtiften in EngTand, S. 94.
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geschriebenen Teil der Glossen dort veröffentlicht. Nach
der Aufhebung des Klosters lst die Handschrift ,'in den Be-
sitz von Dr. L. Troß ln Hamm gelangt, von dessen Hand am
oberen Rande von B1. 1r geschrieben steht: Codicem hunc

egregium dono accepl a B. J. B. 1827 mense mart.
c.L. Tross Dr."4. Degering nirunt an, daß Troß diese Notiz
gemacht hat, um, sollte er den Codex einmal verkaufen wo1-
len, die Rechtmäßigkeit seines Besitzes beweisen zu kön-
,r"rr5. Er weist Troß im folgenden Unzuverlässigkeit in
dessen Briefwechsel mit Jakob Grimm nach und glaubt aus
diesem Grund eine rechtmäßige Schenkung durch den geheim-
nisvollen "B.J.B.CMM." bezweifeln zu müssen6.

Im Jahre 183o kaufte Sir Thomas Phillips Bart diese
Handschrift von Dr. Troß. Sir Thomas speicherte seine Bi-
bliothek in Middlehill und später dann in Cheltenham
(crafschaft cloucester) 7.

Das Manuskript erhielt nach dem Ort der Aufbewahrung
und der Katalognummer die Bezeichnung Codeo Cheltenhamen-
sis ?o878. Den Katalog der Bibliotheca Phillippica hatte
Sir Thomas selbst angelegt und auf der eigenen Presse in
Middlehill drucken lassen9.

Die von Kindlinger edierten Glossen "wurden als Glossae
Marienfeldlensis (Cistercienserstift Mari.enfeld In der

4 H. DEGERING, Iveue Erwerbungen d.er HandschtiftenabteiTung II. Die
Schenkung Sjr ilrax waechtets 1912, MtEbellungen aus der Königlichen
Bibliothek 3 (1917) 3.

5 Vgl. H. DEGERING, Neue Etwerbungen S. 3.

6 vgl. H. DEGERING, Neue Erwerbungen S. 4.

7 vgl. R. PRIEBSCH, Deutsche Handschriften in England S. 42.

8 E. STEINMEYER - E. SIEVERS, Die ATthochdeutschen Gl.ossen. Dritter
Band. Sachlich geordnete GTossare, Dublin zürlch 1959.(unveränder-
ter Nachdruck der ersten Auflage v. 1895), S. 715 (künftig = Ahd.
cLl. III), sowiei DERS., Die ATthochdeutscäen GJ,ossen. viettet
Bahd. Al-phabetiscä geordnete G-Iossare. Adespota. Nachttäge zu
Band I-III. Handschtiftenverzeichnis, Dublin zürich 1969 (unverän-
derter Nachdruck der ersten Aufl. v. 1898), S. 177 u. S. 412-4L3
(künftig = Ahd. G11. IV) r und: R. PRIEBSCH, Deutsche Handschriften
in EngTand S. 94.

9 Vgl. R. PRIEBSCH, Deutscäe Handschtiften in England S. 94.
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Diözese Paderborn) in Hoffmanns Althochdeutschen Glossen

§ 4o von neuem abgedruckt; auf dieselbe Hs. gehen auch
dle von Graff mit der Sigle Tz. bezeichneten Glossen zu-
rück" 1 o.

Den von Kindlinger uere'its herausgegebenen Katalog des
Marienfelder Bibliotheksverzeichnisses veröffentlichte
Wilhelm Diekamp im Jahre 1885 erneut11, ebenso wiederholte
er die aus dem nach sachiichen Gesichtspunkten kategori-
slerten Glossar stammenden Glossen, auf die Franz Jostes in
seinem Aufsatz Schrifbspnache und, VoLksd,ialeotnl2 im glei-
chen Jahre hinweist.

Erst Robert Priebsch gelang die Wiederaufflndung der
im 19. Jh. lange vermißten Hs. in der Bibliotheca Phil-
lippica13. st.irrr"yerlsievers verdanken Priebsch eine
Kopie des Manuskriptes und können so das bis dahin erst
bruchstückhaft veröffentlichte Marienfelder GLosear vo11-
ständig publizlerenl4. 

t

1o Zunächst sei angemelkt, daß Marienfeld nie zur Diözese Paderborn
gehört hat. Mar.ienfeld hat dagegen imer i-E Einzugsberej.ch des
Bisbrms Münster gelegen. Das ehenalige Zisterzienserkloster Ma-
rienfeld wurde "1185 auf Anregung Widukinds von Rheda, des EdeI-
herrn Bernhard II. zur Lippe und seiner Verwandten unter Mitwj.rkung
des Bischofs Hermann II. von Münster gegründet und großzügig nit
Besitz ausgestattet", siehe c. DEHIO, Handbuch d.er Deutschen Kunst-
denknä7er. Notdthein-WestfaTen. Zweitet Band. Westfa-len, bearb. von
Dorothea KLUGE u. W. HANSI,TANN, 1969, S: 314. Zum anderen vg1.
ATthochdeutscäe G-Zossen ges. und hrg. von A.H. HoFE!4ANN [das ist
Hoffuann von Fallersleben, der Verf.] Sämf. 1, Breslau 1826, §4o;
E.G. GRAFF, ATthochdeutscäer §pracäschatz od.ex törterbuch der alt-
hochdeutschen Sprache. Erste,. Theil. Die nit VokaTen wil den Haib-
vokaTen J und W anlautenden Wörtez, Berlin 1834, S. LXX: "(Tz. Nie-
derdeutsche Glossen, von Herrn Troß in Ham dern Herln J. Grinm und
von dieso mir mitgetheilt)"; R. PRIEBSCH, Deutsche Handschriften
in England S. 94. Zusätzlich vgl. auch Ahd. cI]. TIl, S. 427,
AnE.l zun ersten Abdruck der Exzerpte Kindtingers in den Ahd. GII.

11 W. DIEI(AMP, Ein Marienfeider BibLiotheksverzeichnis aus den 13. ,7h.,
Zs. f. vaterlärdische Gesch. u. Altertumskunde 43 (1885) 161-177.

12 F. JOSTES, Schtiftsprache uutd Volksdialecte. Bemerkungen zu einet
hjstorjschen cramtatik der niederdeutscäen Sptache, Nd.Jb. XI
( 1885) 9o.

13 R. PRIEBSCH, Deutsche Hand.schtiften in EngTand S. 94.

74 Siehe Ahd. cII. III, 5.715-722 und Ahd. cII. Iv, s. 177-179.
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Durch Verkauf und Versteigerungen wurde der Bestand

"der relchsten Privatbibliothek der vtelt"15, d"t Bibllo-
theca Phillippica, nach dem Tode von Sir Thomas 1872 erheb-
llch verringert. Es lst nicht exakt zu ermitteln, wann Sir
Max wächter einen TeiI der Handschriftensammlung aus CheI-
tenham erworben hat. Im Junl 1917 schreibt v. Harnack, daß

Genaueres über die Schenkung an den deutschen Kaiser durch
Sir Max Wächter im Jahre 1912, det einen für Deutschland
wichtj-gen Teil aus der Handschriftensammlung der Biblio-
thek Phillips erwarb, noch nicht mitgetellt werden könne,

nur soviel könne gesagt werden, daß sich der (damalige)

Direktor der Universltätsbibliothek in Freiburg, Prof. Dr.
Jacobs, besondere Verdienste Im Zusammenhang mit dieser
Schenkung erworben habe. Kaiser wllhelm II. habe die
wertvollen Hss. der KgI. Bibliothek zur Verfügung ge-

steIlt1 5.

Durch den Zwej-ten Weltkrieg ist der Handschriftenbestand
der ehemaligen Preußlschen Staatsblbliothek Berlin verrin-
gert worden. Der Codee Cheltenhaneneis 7o87 gehört zu den

erhaltenen I{anuskripten .

Die während des Krieges J-n Bergungsorte der später von

den Amerikanern besetzten Gebiete ausgelagerten Bestände
der Bibliothek gelangt€n ln den Besitz des Landes Hessen,

darunter auch das Marienfelder Glossat (Ms. lat. 735), das

1 959 in der Westdeutschen Bibllothek Marburg reglstr5.ert
wurdel 7.

Heute liegt die Hs. wj-eder in Berlln ln der Staatsbi-
bliothek Preußlscher KulturbesitzlS, deren Handschriften-

R. PRIEBSCE, Deutscäe Handschtiften in England S. 42.

Vgl. zu diesen Bemerkungen das Vorrdort zu H. DEGERING, Jveue Erwet-
bungen, ohne Seitenangabe.

vgl. P. GEHRING - hl. GEBHARDT: Sigmaturenverzeichnis abendländi-
schet Musikhandschriften der ehem. Preußischen Staatsbibliothek,
Scriptoriun 13 (1959) 727 u. 128.

R. BERGMANN, Verzeichnis det althochileutschen und altsäclrsischen
G.lossenlrands chr i ften. Mit Bibl iographie der G-lossenedi ti onen, d,er
Hand schr i f tenbe schre ibutgen und der Dial ektbesximnungen (Arbelten

15

t6

t7

18
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abteilung mir freundlicherweise eine Kopie des Manuskrip-
tes zur Verfügung stellte.

2. Der Coder Cheltenhanensia 7o87

Dj-e Herkunft der Hs. aus der ehemaligen Zisterzienser-
abtei Marienfeld welst ein Besitzvermerk auf Blatt 2v aus,
gegen Ende des 12. Jh.s eingetragen: "Lj.Ber E marie uE

19
incampo s marie."'

Hermann Degering liefert eine Beschreibung des Inhalts
der gesamten Hs., die unter anderem den Bibliothekskatalog
des Klosters, Viten der Väter und zwei Glossare mit deutschen
Belegen enthält20:

"Perga.Eent, XII. Jahrh. (nach 1185). 169 Blätter, beziffert 1.1.
2-168. BI.1 ist in 15. ,Iahrh. zugesetzt und an B1.1 angenäht. Die
cröße der Blätter ist 36ox26o Em. Die Handschrift besteht aus zwei
Teilen, deren erster bis zr:m P.L.144 reicht. Die Lagen bestehen alle
aus Je I Blättern, Eit Ausnatme der erstenr der wj-e gesagt, i-m 15.
.Tahrh. ein Blatt zugefügt ist, und der 2o., von welcher zvrischen 81.154
und 155 ein beschriebenes Blatt ausgeschnitten ist. Das 81.158 ist
einzeln und der Rest der Schlußlage, die aber vielleicht ursprünglich
nur aus zvrei B1ätteln bestanden hat. An Händen sind zu scheiden: Hand 1

schrieb von BI.2va bis BI.143va Zeile 22, Hand 2 schrieb zunächst
BI.145ra bis 81.L66ra z. 46, vereinigte dann die beiden Handschriften
zu einem Bande, füllte die leergeblj.ebenen Blätter und Blatteile
Eit anderen Stücken aus, ergänzte das hhaltsverzeichnis des ersten
Schreibers un die Tite1 der von ihm geschriebenen stücke und schrieb
vorn auf das erste Blatt den Bibliothekskatalog."2l

Den zweiten Teil der Hs., zu der sowohl das sachlich
kategorislerte wie das alphabetische GLossar gerechnet
\^rerden, vertellen Priebsch (und ebenso Stei.nmeyer) auf drel
verschiedene Hände22. Gegen diese These spricht sich Dege-
.lrrg "rr"23. Als geslchert darf angenommen werden, daß die

zur Früt@ittelalterforschung. Schrlftenreihe d.es Inst. f. Früh-
Eittelalterforschung d. Univ. Münster, hrg. von K. HAUCK, 6),gerlin New York 1973, S. 6-7. Katalognuumer: Berlin StBpK Ms. Iat
So 735 (früher Cheltenham, Bilcliotheca phillippica 7og7l -

Zitiert nach: H. DEGERING, Neue Etwerbungen S. 2.
H. DEGERING, Neue Erwetbungen S. 5-12.
H. DEGERING, Neue Etwetbungen S. 4.
R. PRIEBSCE, Deutsche Handschriften in EngLand S. 94 und Ahd. cII.
\t, s.412-473.
H. DEGERING, Neue Erwerbwrgen S. 4.

t9
2o

2t

22

23
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deutschen Glossen in einer Zeitspanne zwischen etwa 1195

und 12o5 geschrieben worden sind. Das sachllch geordnete
Glossar "mit zahlreichen übergeschrlebenen niederdeutschen
Glossen" beglnnt auf Blatt 143vb und schLießt 144va, dlrekt
Im AnschluB daran folgt ein alphabetisch angelegtes Glos-
sar, das ddn Rest der Seite 144v ausfülIt, sich auf der
Seite 167v fortsetzt und auf Blatt 168rb zeile 36 endet24.

Bej- dem Vergleich der Hs. mit der Stej.nmeyer/Sievers-
schen Edition in den Ahd. GIl. wurden einige Ungenauigkei-
ten und Fehler festgestellt. Im folgenden werden die bei-
den Glossare - i:n Anschluß an einlge notwendige Vorbemer-
kungen - in einer kritisch kommentierten Neuausgabe vorge-
legt.

3. Vorbemerkungen zur Neuausgabe des Marienfelder GLossats

crundlage für die Neuausgabe bildet die Abschrift der
Kopie des Originalmanuskriptes, die mit dem Abdruck in
den Ahd. cII. streng verglichen wurde. Dieser Neuedition
sind zunächst einige Prinzipien, nach denen sich der Ab-
druck richten soll, vorauszuschicken. (Diese Prinzipien
lehnen sich eng an Konventionen an, die die Grundlage eines
Arbeitsganges zur Systematisierung des Belegbestandes für
das MitteLLateinisch-Mittelniederdeutsehe GLo s sar bl1den.
Dieses Glossar ist ein Projekt der Niederdeutschen Abtei-
lung des Germanlstischen fnstituts der Universität Mün-

ster. )

Das, !,ras in der Hs. vorgefunden s/ird, kann ln verschie-
dene Belegkomplexe aufgeschlüsselt werden. Ein Be-
legkomplex setzt sich maximal aus drei Teilen zusarunen:
1. aus dem Stichwortteil (lateinisch)
2. aus dem Interpretamentteil (niederdeutsch)
3. aus dem Synonymteil (lateinisch)
Die Hs. soll nach Belegeinheiten geordnet heraus-
gegeben werden, d.h. es sollen sj.ch immer zwei Kategorien

24 VgI. H. DEGERING, Neue Erwetbungen S. 9 und Ahd. cII. IV, S. 412-
413 -
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enstprechen, das Stichwort einem Interpretament oder ei-
nem Synonym. Es wird dabei so verfahren, daß, wenn neben
einem Interpretament noch ein Synonym für das lateinische
Stichwort auftaucht, dieses im Anschluß an die erste Beleg-
einhej.t (lateinisch-niederdeutsch) mit dem noch einmal ge-
druckten Stichwortteil komblniert wird (lateinisch-latei-
nisch). Die Belegkomplexe werden mit 1 beginnend fortlau-
fend numeriert. Anmerkungen zu den Glossen nehmen Bezug
auf die fortlaufende Numerierung.

Abkürzungen werden im lateinischen wie im deutschen Teil
der Hs. soweit wie möglich aufgelöst und durch Satz in
runden Klammern kenntlich gemacht.

Da bis auf ej-nige Ausnahmen im alphabetischen clossar
fast ausschließlich Substantive vorkommen, kann auf eine
grammatische Kategorisierung der deutschen Belege verzich-
tet werden.

Sollten amblvalente Lesarten möglich sein, so werden
beide möglichen Rea1j-sationen mit Gleichheitszeichen (=)

verbund.en nebeneinander aufgeführt. Bei der Bestimmung
des Stichwortes werden irrelevante Zusätze ignoriert (Ia-
teinische Erklärungen oder Paraphrasen, etymologische Zu-
sätze etc.). Elexionsendungen werden mit in den Stlch\^rort-
teil aufgenommen, da durch sie das Stichwort oft erst gram-
matisch oder semantisch eindeutig bestimmbar ist. Solche
Zusätze werden, durch Komma abgetrennt, an das Stichwort
angeschlossen. Dient ein solcher Zusatz nicht als Flexions-
bestimmung des Stichwortes, sondern führt dj-eses in eine
andere grammatische Kategorie über (2.B. Maskulinum zu
Femininum), so wj.rd eln Syn<.rnym angesetzt, dessen zu wj-e-
derholender Bestandtell in Spitzklarünern < > gesetzt wird.

Anmerkungen zur Ausgabe beziehen sich im allgemeinen nur
auf' die zur Steinmeyer/Sieversschen Ausgabe unterschledli-
chen Lesarten. Informationen zur Sprache und zum l{ortschatz
werden nur dann gegeben, wenn sich d.araus eine eindeutige
oder zumi-ndest plausiblere Lesart in elnem problematj_schen

81
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Belegkomplex ergibt. Zur Einschätzung des Lautstandes ver-
welse ich auf den Aufsatz von Erik Rooth, Zur Sprache dez'

Marienfeldn, GLossur25 .

25 vgl. E. RoctPH, zur Sprache der Matienfelder Gfossen, in3 Ivieder-
deutsche Beittäge. Festschtift für FeTix ,,ortmann zum 7o. Geburts-
tag, t:{rg. v. J. GOOSSEIS (Niederdeutsche Studien, 23), KöLn wien
1976, s. 22-35. 

r

4, Die Marienfeldez' GLossen

Blatt 143vb

t hesp(er)us

2 crepusc(u)I(u)n
3 gallicinju(n)
4 mane

mane

ulane

5 p(ro)cella

P (ro) cella
6 rjuus
7 palus

8 lacus

lacus

9 gleba

1o ljnus

auensterre

scimeringe

hanecrat

rcrgenstunde

aurora

diluc (u) 1 (u) m

wel1a

vnda

bike
bruch

erthgroue

cist (er) na

wase

IeEe

3 Ahd. GIl. III, S- 715,8 GaTTicinium, hier l^rie in anderen Fällen
wird in Ahd. Gtl. -i- statt -j- der Hs' gedruckt' Ich behalte
die Schreibung des -j- bei.

nPtgenstunde-4 Hs.: aurora Dane diluc'7'm, Ahd' GII' III, S' 715'9 nur:
Mane tprgenstunde. Ich r^rerte aurora und djl'uc(u)f(u)m als Syno-

nyme zu mane. vgl. L. Diefenbach, Giossarium Latino-Gerrre'nicum
Meitiae Et Infinae Aetatis, Francofurti ad Moenum 1857, s. 52c und

182b (künftig = Dief.).
5Ahd.GlI.III,s.Tl5,Anm.4unmitteLbardavotvnda,i,mGlossen-

korpus wird ynda als Synonym j-gnoriert'

8 Ahd. GII. III, s. 715, Anm.5 nischung von cauetna und cisterna'
die Hs. hat deutlich cisterna.
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1 I litus
12 9ub(er)naculu(m)
13 malus

14 restis
15 rudeus

16 attau(us)
attau ( us )

17 auus

18 auia

79 fratuelis
2o anus

anus

2L decrepit(us)
22 maritus

maritus
23 conjux

conjux

24 compat(er)

25 connat(er)

26 filiast(er)
27 filiastra
28 patru(us)

29 patruelis
3o amita

I

31 amitinus
32 nur(us)

33 socrus

34 vitric(us)
35 nouerca

stath
stur lother
DASt,

reif
houetreif
ouerancha

p (ro) auus

ancho

ancha

brothersun
quene

uetula
ou (er) alt
karl
conjunx

quene

uKor

peteren

gode

piIlo
pille
vedere

ved (e) rensun

wase

wasenkint

snore

slrager

steffad ( er )

stefmod ( er )

27 In Ahd. G11. III, S. 715,26 bleibt das Kürzel unaufgelöst: ousalt.
Gewöhnlich werden in der Ausgabe von Steinmeyer/sievers Kürzel
nur in Iat. TeiI des clossars aufgelöst (ohne daß dies kenntlich
geroacht wird), im deutschen Teil hingegen drucken sie Nachahnun-
gen der Kürzelzeichen aus. Im folgenden weise ich nicht mehr auf
bei steinmeyer/Sievers nicht aufgelöste Kürzel hin (in dieser Aus-
gabe sind alle Kürze1 aufgelöst und durch Satz in runden K.La@ern
ausgewiesen) .

33 Vgl. c11. III, S. 715, Ann.8 7. swiqer, die Hs. hat deutllch swager.
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36 priuign(us)
37 priujgna
38 collactane(us)
39 gemini

4o pelign(us)
47 pelex

42 adulteriu(m)
43 meretrix

meretrix

Blatt 1 44ra

44

45

45

47

48

49

50

51

52

53

54

55

55

57

strab (us)

strab (us )

scaur (us)

Ioripes
contract (us )

mancus

gibbus

balbus

blesus

centurio
legisp (er) itus
jurisp (er) itus
placitum
placitum
familia
familia
pedisseq (ua)

PILKMANN

stefsun
stefdohter
spunnebroth (er)

zuilinge
keuessun

eIIe
ouerhor

gemenewif

scortu (n)

SCEIE

strabo

scherf
steltzere
crupel
einhende

houer

stamol

Iist
scoltheize
scepene

asa9e

thinc
contro

hiesche

clientela
camerwif

38

43

51

Inkonsequenterweise erscheint in Ahd. cll. III, S. 715,47 das Kür-
zel aufgelöst: splrinne.brother.

In Ahd. GlI. ist scottu(m) nicht als Synonym angegeben. An dieser
Stelle muß noch angeBerkt werden, d.aß Absatzzeichen iro Text der
Hs. oder sachlich zusamnenfassende überschriften des Glossars in
dieser Edition nicht berücksichtigt werden.

VgI. Ahd. cII. III, 5.716, Anm.l l. Lisb, die Hs. hat deutl_ich
.Iist.
Ahd. GII. III,,S. 716,7 falsch: Pedisequa.57
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58

59

6o

emptici (us )

conductici(us )

vilLic (us)

villic (us)

signifer
stabulari (us )

stabulari (us)

caEpiductor
pedagogus

coriarius
arg (e) ntari (us)

dapifer
dapifer
nacellu (ro)

nacellari (us )

furca
p (ro) nptuariu (n)

caupona

caupo

jncus

cementari (us)

cementari (us)

auceps

herbariu (n)

agellus

cophtscalc

zeEetscalt
meier

p (ro ) curator
fenere

marcsalc

strator
kempe

Bagetoge

lethereake!e

siluersEith
druszete

st!uctor
flescharna
flesmengere

fleschgafala
kellere
srinzeppe!e

winbur

anefalz
stenbikkel
latomus

fugelere
grashof

bedde

61

62

63

64

65

66

67

58

69

7o

77

72

73

74

75

76

77

78

59 vgl. Ahd. c1l. III, S. 716, Ann.3 1.. gemet scalc, es handel-t sich
hierbel um elne Deutung der Herausgeber, nicht um ej-ne Lesvarian-
te. In die vorliegende Ausgabe werden Schreibfehler des Glossari-
sten konsequent aufgenomen.
Ahd. cll. III, S. 776,12 berichtigen einen Fehler der Es. t MarscaTc.

Ahd. GlI. III, S. 716,14 falsch: magetoge, aber vgl. Anm.4
L . na.getoge.

Ahd. cll. III, S. 716,19 falsch: fTesnonqere,
f. fTäsmengere.

Ahd, GII. III, S. 7L6,22 falsch: winzerpete,
r unsicäer. 1. winzeppere.

Ahd. cll,. III, S. 716,28 AgeTlus in horto.

62

64

69

72

aber vgI. Anm.5

vgl. Anm.7 das erste

7A
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79 vieta wegesPise

8o coDpita wegeschethe

conpita bjujv(xo)

81 predo rouere

82 gabulum galga

gabutum strangulu(n)

83 dietä dagewethe

84 bubulc(us) osseherd(e)

85 subulc (us) svinherde

sulrulc (us) Porcari (us)

86 coclea windelsten

87 cimbalu(n) scellikin
88 pa.Ititu Pellel

pallir:m ostrru
89 lignus lenetoe(n)t

9o stuppa werc

91 cereus kerce

92 acerra wirovgfaz

93 analogiu(m) Ioctere
anatogiu(n) PulPitu(ro)

94 thomus rothal
95 sudariu(m) sueizlaken

96 sarcophag(us) sarc

97 mappula hantfane

98 strigil roscEuuP

99 jumentu (ro) ueltPereth
junentu(B) (e)gua

loo pulus fulin
pulus mann(us)

8o Ahd. cII. III, S. 775'3o falsch: wegescheche, aber vgI. Arm.8
l. wegeschethe.

89 vgl. Ahd. GII. III, 5.716, AnE.lo = Lichnus (Diefenbach 328b).

92 Ahd. GII. III, S. ?16,43 falsch: wirovgsaz, aJ:er vgl. Arun.ll
1. wirovgfaz, die Hs. hat deutlich -f-.

93 VgI. Ahd. c11. III, S. 715, Ann.12 L. Tectete, in der Hs. deut-
lich -o-.
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1o1

lo2

1o3

lo4
1o5

1o6

Lo7

1o8

1o9

11o

111

t72

113

714

115

115

777

118

119

l2o

t2l
L22

r23

124

t25

spado

frenu (m)

camus

capistru (B)

scutica
stribariu (n)

scutrrD

clipeus
clipeus
capulus

thorax

galea

galea

framea

sica
funda

balista
antesignari (us)

legio
Iituus
lituus
conopeu (m)

erarirm
sorilcula
mappula

tripes
scamnal e

do!sale

hengist

toD

bredel
haltere
geisla
stigereb
bukelere

scilt
Parna

helte
burstroc
helm

cassis

stafsuert
tnorthmez

srengeie

silscot
furfenere
scare

herehorn

tuba

flegneze

tresere
wat (er) uat
hantdoc

t (ri) stiketstol
bantlaken
ruggelaken

lo4

r21

t23

vgl. Ahd. Glt. III, s.7L6' Anm.15 l' halftete, die Hs' hat deut-
Iich nur -t-.
VgI. Ahd. G11. III, s.717, Arun.2 f- sotiscula, in der Hs' deut-
Iich -]-.
Ahd. GII. III, s. 7l?,8 tastiketstof, vgl' Ann'18 7' tristikeL
stoT? vg7. 372'5; dorr- steht: ?rjPoda iltistichiTstüL'
vgl. Ahd. G11. III, 5.717, Anm.3 -2. bancTaken' die tts' hat deut-
lich -t-.

t24
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126

t2'7

t2a
129

13o

131

t32

r33

sagum

sagum

sagnrtrl

resina
sBigDa

mantica

malnica

sagma

sagEari (us)

clitella
clitella
clitella
thala.mus

stra.Eentu (n)

stratoria
stratoria
culcit (ra)

puluinar
puluinar
ceruical
cerui-caI

linteam (en)

Iinteam (en)

stragula
sa.banum

camisale

calibs
enu (m)

es

PILKIIANN

teppet
tapete

Ianeun

hartz
sepe

bulge

tasche

soItr

sonere

sambuch

pilentu (n)

uasterna

b!udbedde

beddestro

beddewide

Iectist (er) niu (m)

vetherbedde

pule
puluill (us)

wancussen

plumatiu (n)

Iilaken
Iintheu (m)

thekelaken

bathlaken

himethlaken

stal
e!
coper

134

135

136

137

138

139

l4c

t4t
142

143

L44

145

146

125 Ahd. GII. III, S. 717,11 falsch: Sagiun.

13o vgl. Ahd. cII. rrl, s. 777, Anm.4 l. ebenfalls
weist deutlich mamica auf.

137 Ahd. GII. III, S. 717,23 falsch CuLcittum, vgL.
vgl. Dief. l6lb/c zw culcitra.

l4o VgI. Ahd. GII. IIr, 5.7L7, Anm.6 ljnteam hs.,
der Hs. deutli-ch erkennbar.

Mantica, die Hs.

Arm . 5 Cu] ci t hs. ,

ein Kürzef ist in
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147 oricalcurn

oricalcuIo

148 electrum

149 metaIL.:ru

15o aurugo

1 51 auricolor
152 bilibris
153 larx
754 statera
155 ozi-Erlm

156 penicul (us)

757 caldari (us)

caldari (us)

1 58 ansa

I 59 andena

16o jusseolu (m)

L61 crucibolu(m)

L62 capodiu(m)

capodiu (m)

163 colustru (m)

764 puls

165 fungus

166 frigidaria
frigidaria
frigidaria
frigidaria

missinc

auricalcu (m)

gesmelze

gesmithe

geleuare

goLtfare

zueguwa9e

wascale

gewege

butheling
wetel

ketel
cacab (us)

henge

brantreide
gn:ssel

strerecrosel
brado

assatura

bist
bri
suauu

sulcze

salina
salsam (en) tum

salsugiftr

147 Ahd. c11. III, S. 717,33 falsch: anticaTcum, aber vgl. Anm.7
7. auticaTcum.

15o Ahd. G11. III, S. 777,36...ab aurugo et ruga, wird als etymologi-
scher Zusatz weggelassen.

152 Ahd. cll. III, S. 717,38 falsch: zueguwege.

153 VgI. Ahd. c11. III, S. 777, Anm.8 = wagescale.

154 Ahd. GIl. III, S. '717,4o falsch: Startera, vgI. Anm.9.Z. statera.
156 vgt. Ahd. GII. III, s. 717, Anm.11 l. wethel.
152 VgI. Ahd. cII. III, 5.717, Ann.12 7. Copadium, in der Hs. ein-

deutig: capodiu(m).
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167

158

169

l7o
t7t
t72

173

174

175

PILKIIANN

t76

L'77

t78

t79

18o

181

182

183

184

185

185

ta7

188

arujna
arujna
pulpa

tuccetuE

rc1a

enolun (en) tu (m)

caries
polenta
placenta

t rtellus
tortellus
tortellus
tortellus
cribru (n)

cribru (rn)

setaciu (m)

vandus ]
fernentu (m)

brinna
cophin (us)

cartellum
Iiquor
nurratu (m)

ceruisia nellita
alueus

duciculus
capis

sltrere

axungia

sottuoosa

wiltbrat
quirensten

Eulstere
wrmele
welseoos

flada
cocho

libum

coIl irio=col lirida
panicul (us)

sife
cribellu (m)

harsif
wan

theisme

hundaz

corph

kesecorph

lutterdrank
Etorat

meI scether=mel scetber

troch
zappo

EOIdE

158 Ahd. G11. III, S. 7L7,55 inde puTpanentuz fäIIt weg'

177 vgl. Ahd. GII. III, S. 777, Affn.14 = multere'

173 vgl. Ahd. GlI. III, S. 7L7, Anm.15 f. we77entos.

175 Ahd. GlI. III, Anm.15 = ollirida, de! Beleg ist in der lls. schwer
leserlich durch Flecken.

178 Die Endung ist unleserlich und wurde sinnvoll ergänzt.

185 vgl. Ahd. GIl. III, S. 718, Ann.2 1. neTscet bet.

188 VgI. Ahd. GIl. III, S. 718, Aruu.3 I. capisttum' in der Hs. findet
sich kein Endungskürzel.
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193

t94

195

196

I 89 capisteriu (n)

19o ga1leola

191 a:nphora

amphora

L92 cabuca

noldekin
geLze

croch

artabe

cluka
idria
kanna

stouf
trethert=trethere
ober
cad (us)

urna

flasse
asco[E

nap

neppelin

anefalz
scrifhorn
scefebred

scrifnez
punex

p 'na tic (us )

scriffethere
swinge

haspel

rocco
spille
disne

cabuca Ialatt t4.Axbf

cantar (us)

staupus

tructuari (us)

situla
situla
situla
flasco
flasco
ciphus

ciatsus

j ncus

fucari-um

rcdulato!ium
rastiritlm
rastiriun
rastiriuE
scripula
assumentum

arpago

colus

Pensum

pensa

797

198

199

2oo

2ol

2o2

2o3

2o4

2o5

2o6

2o7

2oB

2o9

192 Vgl. Ahd. c11. III, S. 718, Anm.5 = Canbuca; deutscäes czuka und
ctucka wurile zusairengewotfen.

195 Vgl. Ahd. GII. III, S. 718, AnD.6 tretäere=ttehtere, eine -ht-
Graphie hat die Hs. hier nj_cht.

2o3 V91. Ahd. cll. III, S. 718, Anm.lo.l. Rasorjun Z pumex, im Text
steht falsch ur,ex.

2o5 Vgl. Ahd. GlI. III, S. 718, Ann.ll = suwinge dh. siuunga.
2o7 Ahd. cll . III, S. 718,28 falsch: r:ottp, vg]-. AnD.12 tonp unsicher.

7. tocko.
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27o

271

212

213

2t4

215

276

2t7

218

219

22o

221

222

223

224

225

226

22't

224

229

23o

231

232

PILKMANN

testadulus
sta-Een

subtemen

subtemen

liciatoriru
canistru (m)

canistru (n)

fascina
fornula
formula

scalpnm

seta

calopode

calopode

tophus

capltellum
basis
arqulatoriu (n)

p ( er ) pendiculu (m)

terebru (n)

terebellus
epistiliu (ln)

Iaqueus

pedj-ca

bulteus
bulteus
catatrn-rlta

uolos (us)

garawinde

stantwelbe
wefel

t (ra)ua

middelboum

scineuaz

calath (us)

curuelin
Ieist
calopocliu (m)

scafiseren
burste
holtsco
crepide
dufstein
si.mizstein
sulfaz
winkelnate
segelot
nefger

wi-neI

si-Dez

stric
uotstric
bolzo
pultio
strale
ruthe

2Lo vgI. Ahd. GII. III, s. 718, Anm.13 7. garnwinde.

2LS Ahd. GlI. III, S. 718, Ann.15 zwar in der hs. von Fasce abgeTei-
tet' aber geneint Fiscina.

222 Vgl. Ahd. GlI. III, S. 718, Ann.17 7. sulfuz' in der Hs' deutlich
-a- Iesbar.

227 Ahd. clt. III, S. 778,48 sirrrez steht i-E Konter(t, vgl . Ann.21 im
context, iD Text steht falsch: Epistiun, vgl. Arm.2o 7. Episti-
).iwn.

232 Ahd. cll. III, S. 718,53 falsch MoTos' vgL. Anm.22 l'- MoTosus.



DAS I.IARIEßIFELDER GIOSSAR 93

233

234

235

236

237

238

239

24o

241

242

243

244

245

246

247

248

249

25o

251

252

253

velter
cuspls

restis
funicul (us)

viscariu (n)

sagena

gurgustiu (n)

rastru (E)

rastru (n)

ligo
ligo
fustis
f imus

tugnrriu (n)

sepe

sePe

sepa

sepa

satureta
ascalonia
lactuca
cucurbi.ta

malua

parta

nepta

nepta

wint
spiz
reP

I ine
angelaz

neze

kudel

hakka

surculu (m)

spada

fossoriu (m)

stake

Dist
hutte
ulloch
cibolle
sura

surella
bisloch
ascloch

lattike
c(ur)uez
poppele

partic
Einta
menta

rosminze

collocasia
siuebom

diIIe
scipel ink

254 mentastru(m)

mentastru (E)

255 sabina

256 anetum

257 cicuta

24o Vgl. Ahd. GIl. III, 5. 719, Anm.l f. sarcu-Ium.

247 vgt. Ahd. cII. rrr, 5.7!9, Ann.3 f. satureja, die Hs. hat deut-
lich -t-.

25? Ahd. GII. III, S. 719,18 falsch: stipelidt, vg1. Anm.6 gewis ent-
ste-Z-Zt aus scirelink.
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258 pipinella
259 .canalrus

2b tanacetu(n)

261 cerefoliu (ro)

262 oillefoliu (n)

263 narrubiu(m)

264 verbena

265 barba iouis
266 scumaria

267. p(vsl serpina

268 senetion

269 satareia
27o bugilon
271 cineglossa

272 aquilela
2'13 artemisia

artemisia
274 acerus

275 jusquiamum

jusquiam:m

276 filix
277 loliun
278 consolda

consolda

279 titi-Eolu (n)

28o cap(ri)foljun
2A7 carduus

2A2 scoliesnus
2A3 drauoca

drauoca

254

269

VgI. Ahd. GlI. III, S.
deutig p-.
vgl. Ahd. GII. rrr, s.
Iich -a-.
Ahd. GII. rrr, s. 719,
le Interpretation, der

PIIXMANN

biuinella
hanap

reineuane

kereuel

§Jarewe

marrufia
isrenhart
husloc
I

hoppe

wegebrade

scrrrfwrz

kunele

singrone
hundestunge

storkesneuel

biuot
uale!iana
guntraue

bilene
si (m) phoniaca

uarn

rada

lodwrz

solago

tuile
withewind (e)

distel
duthistol
cliuestruc clete
lappa

719, Ann.7 L. ipinelfa, Hs. ein-

?19, Anm.9 I. Satureja, in der Hs. deut-

Anm.14 l. niTc (woLfsniTch), eine sinnvol-
ich nich anschließe.

279
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284

285

285

287

288

249

,o^

29t

292

293

294

295

296

297

298

299

3oo

3o1

3o2

3o3

3o4

3o5

3o6

materna

strujn (us)

stru j n (us)

p(er) sonatta

lappatiu (o)

Iappatiu (n)

IoIiu (m)

IoLiu (m)

Iuparia
alga

collocasia
aratru (n)

vomer

buris
buris
dentale
epica

epicari (us)

currus
theno

axis
cantus

radi (us)

far
cicer
vitis
palmes

madre

natscade

vua lupina
hodeladike

Iadeke

Iodiu (m)

drepse

zitzanj.a

thunc

Ijus

. wildeminze
ploch

scare

plochsterz

stjua
molbret

egethe

egethere

redewagen

thisle
asse

uelge

spake

hauero

kechere

winstoc

su (er) Iode

244

286

295

VgI. Ahd. cll. III, S. 719 Anm.18 = Matrona, die Hs. hat eindeu-
LLg materna.

vgl. Ahd. cII. III, S. 719, Ann.21 es wird Personatia tod.e l-adike
(PtitzeT-Jessen 2o2b) gemeint sejn, siehe c. PRITZEL - C. JESSEX,I,
Die deutschen volksnanen det Pflanzen. Iveuer Beitrag zutn deutschen
Sprachschatze, Hannover 1882 (Neudruck AEsterdaD 1957).

vgl. Ahd. GII. III, s.719, Ann.25 7. zroTtbtet, in der Hs. deut-
Iich -l.b-.
vgl. Ahd. G11. III, S.719, §un.26 7. Erpica, Erpicarius, siehe
auch die folgende Glosse (297).

296
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3o7

3oB

3o9

31o

311

312

313

314

315

316

317

318

319

32o

327

322

323

324

32s

326

327

328

329

panpin (us)

botrus
vua

BaIus

malus

arbusta
prunus-

p (er) sicus
cerasus

prunella
Boradomestica

Dora siluatica
vepres

TA,trITU S

fragtm
vacciniurn

castanea

glossus

moles

moles

esculus

esculus

cideus

cideu (n)

cideu (n)

platanus

mlrica

PILKMANN

winreuenblad

drufle
vrinbire
apeldere

arbut (us)

stutheithe
pru&boln

p (er) sicbom

kirsbon
spinel
rcurbom

branbire
brane

in q(ua) buttelen crescunt

erthbire
waltbire
genesta

uigen

dich
agg (er)

asch

fraxin (us)

q (u) idenbon

q (u) idene

coctana

witboum

heide=heyile

311 VgI. Ahd. G1I. III,,S.72o, Anm.l .1. stutheche, in der lls. deut-
lich -tä-.

314 Ahd. GIl. III, S. 'l2o,l5 falsch: Cetalus, aber vgI. Anm.2
-l . Cerasus.

315 Ahd. GII. III, S. 72o,17 falsch: Mota domesxica, der Beleg ist zu-
samengesctrieben.

322 vgl. Ahd. c11. III, s.72o, Anm.5 1.. gestena.

329 Ahd. cII. III, S. 'l2o'3o hat nur heide, vgl. Anm.6 i vertieben
unil unleserTich.
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heide

huls
nispelbom

nispele
ekkern

boch

espe

gagelris
adich

eIs
birke
sture
runb (us)

las
slige
bars

halffisch
bresme

fluthel
kige
Ia.Eprede

spirlinc
quaPPe

cappo

scaluaron

dukere

reiger
nahtrauen

nocticorax
ule
ulula

97

33o

331

332

333

334

33s

336

337

338

339

34o

341

342

343

344

345

346

347

348

349

35o

351

352

353

354

3s5

3s6

thlmus

ruscus

cornus

cornun

glans

fagus

treoulus
mirtus
ebulus

alnus
populus

sturio
sturio
esox

grongi (us)

echin (us)

platesia
blasma

plnna

brancia
uturena

silurus
caPedo

gallinaci (us)

Inergis

mergul (us)

ardea

pellican (us)

pellican (us)

357 noctua

noctua

352 Vgl. Ahd. GIl. III, 5.72o, Anro.l3 das erste p ist unileutlich,
dle Es. hat in der Kopie deutllch lesbales -pp-.

357 Vgl. Ahd. GII. III, 5.72o, Ann.15 von jüngezet hand überg:escärje-
ben.
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358 vesp(er) tilio
vesp (er) tllio

359 lonentum

360 glaucus

361 pahmbes

362 vpupa

353 carörelis
364 IErix
365 alauda

alauda

366 philonena

philomena

367 gracul (us)

368 rcnedula

369 cotlrrnis
37o p(er)dix
371 ficedula
372 grus

373 hirudo
hirudo

374 loaphic(us)
loaphic (us)

375 fauus

376 construx

377 vespe

378 aticars

379 scrabro

38o cochlliu(m)

358 vgl. Ahd. c11.
ben.

367 vgl. A4d. GIt.
äen.

373 vgl. Ahd. Glt.
tig ochle.

379 Ahd. GIl. rrr,
38o Ahd. cll. III,

lich cochi-Zium.

vledernust
blatta
lother
blauot
holtduue

widehoPPe

disteluinke
nese

Iewerke

caradrion
nahtegale

Iuscinia
hegher

ka

q(ua) ttele
uelthon
snePPe

I

krane

ochle

sanguisuga

gronsPeht

llteroPs

bibrot
bi-Boder

wisPe

huobele

hornez

muschele

III, s. 72o, Ann.16 von jüngeret hand übergeschrie-

PIIJO,IANN

III, S. 721, ArE.l von jüngierer hand übetgeschrie-

III, S. 721, Aruo.3 7. echle, die Hs. hat eindeu-

S. 721,14 falsch: Scabro.

s. 721, Anm.4 .l . ConchiTium, i-E Text d.er Hs- deut-
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381 coclea

342 testudo
testudo

383 cinouia
384 ciniphes
385 gurgrulio

386 culex
387 cimex

388 i-npetigo

389 gargara

31)o thartr (us)

391 enrca

392 tinea
393 erugo

394 rubigo
395 hlnul (us)

396 equaricia
397 veredus

398 onag(er)

399 caper

4oo capreus

4ol linx
4o2 ibex
4o3 molosus

4o4 spirlolus
4o5 Eelos

4o6 erinati(us)
4o7 cattxrs
4o8 rubeta

snegelhus

snegel

Iinax
hurdesflege

rn[oerertt ]en

hanestra

Eu9ge

wantl (us)

platlus
surin
mathe

ruPe

milen

scimel

rost
hintcalf
stod
palafrith
ueltisel
reboc

recalf
Iuhs

stenboc

rutho
echorn

greujnc

igel
katere
lofforsc

384 vgt. Ahd. GlI. III, 5.721, Anm.5 verrischt, wol knitxen, iD Text
finlet sich die falsche Lesart knu.en (S. 721,19).

385 Ahd. GII. III, S. 72L,2o falsch: banestra, vgl. Ann.6 7. harlF-stra.

387 Ahd. GII. III, S. 721,22 fatsch: wantL9.

398 vgl. Ahd. GII. III, s. 72!, Ann.8 onag hs., das Kürzelzeichen ist
in der Es. deutllch lesbar.

4oo vgl. Ahd. G11. III, s. 721, Anm.lo l. Capteolus.



loo

4o9

4Lo

4tl
4t2
4t3
4t4

4t5

416

417

418

4t9
42o

421

422

423

chefirdrus
luter
1i-nb (us)

slEis
theatru (n)

tentorlu (n)

tentorlu (n)

tentoriu (ro)

frondispiclum
frondispicium
area
jgnltabulu (m)

stippa
stlppa
sponda

value
value
fLoari (us)

repagulu (n)

obex

obex

424 reclinatoriu(D)
425 tignuro

426 tigllh.u
tigillum

427 ascella
ascella

425 jnpluujv(n)
jnpluujv (n)

JnpluuJv (n)

Jnpluujv (n)

429 p(ro)pugnac(u)l (u)n

PIIJ(MANN

lirdlrrn
otter
Iiste
effen
spllehus
gezelt
pa.pillu (m)

IEpilio
Ioue

sce!E

hofstad
scorsten
post
postis
bred

ou (er)dure

fores
falet
uorserit
grirdel
uectis
Iene

strErra

latta
tegula
scindele
asser

rot
mun9a

fuligo
much (us)

wichusl

4L4 Ahd. GII. III, S. 721,49 falsch: papiTia, vgl..
das Synon)m ist ln der Es. rlbergeschrieben.

4fB Ahd. G11. III, S. 721,53 falsch: Stuppa, vgl.
s.v. stlpa.

ADn.13 l- papiTio,

Ann.l5 Diefenbach
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43o antemurale

43L occiput
432 jnt(er)ciliv(n)
433 Eruccum

434 pirujta=pltuita
435 catarrum

catarrum

436 dens genujn(us)

Blatt 144va

uurburge

nakko

ochlitht
quil
nasedruppo

gebreke

reuma

kind (e) stane

jalriS

q(ue) cbrado=q(u) icbrado

hantsco

cira
clrotheca
kunuchel

rith
hertathere
nrggeben

burstlappo
wambo

jnrif
hiEen

sDaletheEoe

ingruJne

benbrade

scenkelben

tibia
the

437

438

439

rumen

lacertus
roan (us)

rnan (us)

man (us )

nodul (us)

articul (us)

flbre
splna

cartllago
olDason

Jntestinu (n)

jntestinu (m)

44o

44t

442

443

444

445

446

447 jlia
jl ia

448 sure
449 janba

jaDba

45o feEen

432 vgl. Ahd. c11. III, s. '122, AnD.1 das puncxiette abgetieben, etwa
oglixht = oulit. Di-e Hs. zeigt obige Lesart deutlich.

434 vgl. Ahd. cll. III, s. 722, Anm.3 -1. Pituita.
435 Ahd. G11. III, s. 722,14 falsch: tedina, vgl. Aruo.4 teuma.

438 Ahd. c11. III, s. 722,17 tqcbtado.

444 Ahd. GII. IfI, s. 722,23 falsch: cartufago' ln der Es' deutllch
-i- -
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451

452

453

454

455

456

457

458

PILK!/!ANN

calx
calx
trabea
paludam (en) tu (n)

paludan (en) tu (m)

fiscus
dominic(us) census

fasciole
fascia
j nstita
jnstita

459 rethinic(u)1(u)m=
rechinic(u)I(u)m

fersne
cal caneus

dre:niI

sarroch

sarochiun

bigordel
fronescat
bendele

winding

sno!

1 igatura

harsnor
nustel
orgolt
aurena

nuschelin
haLsring

halsgolt
bouge

b (ra) chiale

spelta
far
hulzere
missing

stal

46o

461

462

463

364

465

f ibula
jnauris
jnauris
lunuIa
torq(ue)s uiro(run)
Donile fenina(rum)

arnilla
arrnilLa

(Ende des sachlj.ch geordneten Glossars,
phabetlschen Glossars)

Anschluß des aI-

466 ador

ador

46? adulator
46A auricalcu(n)
469 calips

459 Ahd. G11. III, s. 722,3A falsch: RechürcuLum, vg1. Ann.lo
I. Reüäimicufum. Siehe auch Ann.ll diese utd ilie weiteten 977. in
@ntext.

455 Diese Belegeinheit lst in Ahd. cII. Iv, S. 177-L79 nlcht enthalten.
469 VgI. Ahd. cII. IV, S. 171, Anm.5 djese und andere aus der alpha-

betjscäen folge herausfaTTenilen 977. sind dutch votangehende ver-
anlaßt.
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47o enu(n)

471 annotin(us)
472 ansa

473 andena

474 aporia
aporia

Blatt 144vb

491 (con)ciliab(u)I(u)ro
492 constipatl

constipati

er

iarich
hanthenge

branttreide
suim
u (er) tigo

clenlistich
sedula

gewelue

flasca
mede

rovn(us) ujctorle
t.atz
horniz

I
geizeherd ( e)

q(ua)ppe

int ( er ) uallu (n)

piscis
scineuaz

steueljnc
sprocco

ouer

stad

lit(us)
raban
berad (e) n

gethinge
(con) g (re) gat (i) o

thincstol
bistoPpet
(con) st (ri) cti

475

476

477

478

479

48o

481

442

483

484

485

486

487

488

449

49o

argum (en) tosa

argum(en) tosa

arcuatu (rn)

ascopa

braujv (n)

braujv (n)

bitvn(en)
crabro

cap (ra) ri (us)

capedo

capedo

capedo

calath (us)

cremjv (m)

sarm ( en) tu (n)

crepido
ripa
ripa
consul
consult (us)

contio
contio

476 VgI. Ahit. GII. IV, S.177, Anm.8 w nicht deutlich.
484 Ahd. cll. Iv' S.177'22 falsch: steuetnc, vgl. Arm.9 f. stekelinc?-

488 Die Glosse ist interlinear.



1o4

493 collusor
494 conject(u!)a

conj ect (ur ) a

495 coxa

coxa

496 crepusc(u)I(u)n
497 crenju(u)
498 desipio
499 delib(er)are

delilc (er) are

delib (er) are
5oo delego, as

5,ol exterEjnare

Blatt 167ra

%2 expedia(m)

Blatt 167rb

5o3 con(us)

5o4 furn(us)
furn (us)

505 granaria
granarla

5o6 gIis, sis
5o7 hist(ri)x

hist (ri) x
hist(ri)x

50B jnfrunjt(us)

PII,KMANN

spllegenoz

redisle
estLDatio

huf
clunis
sciEe!1nge

griuen

ic durobe

trahten
cogitare
destinare
ik uersele
uerderkenen

ic entrrerre

Prange
pesel scorsten
pirop (us )

spiker
horrea
tha

igel
hericl (us)

<hericl>na

scmel

499 Ahd. G11. Iv, S. 178,9 falsch: iedunbe,
5oo Dle Glosse ist interlinear.
5o4 scorsten ist lnterllnear.
5o5 Die Glosse i-st interlinear.
5o7 Der Beleg hist(rj)x fehlt in Ahd. cII.
5oB Die closse ist interlinear.

v.gl . Anm.l 7. ic dwbe.

rv, s.178.
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Blatt 167va

5o9 jnte (D)pesta

51o jn(con) sult(us)
511 jnt(er)pres
512 jlia

jlia
513 jurisp(er)it(us)
514 jus, sis
515 kalopedia

516 larua
larua

517 lat (er) cula
518 lamina

519 lechit(us)
52o alueol (us)

alueol (us)

521 Iiciatoriu(m)
522 lib(ra)riu(E)
523 lust(ra)

Iust (ra)

524 luparu(m)

525 ljuid(us)
526 mastruga

mastruga

527 mino,as

528 nact(us)

nact (us)

nact (us)

529 obstinat(us)

Blatt 167vb

53o obice

531 obses

51 6 derrpn ist über

523 Die closse ist
526 Die closse ist

Lnzidich
unberad (e) n

thudere

Ieiken
lumbi

lantrehtere
soth

Ieist
flathe egisgrirclt
dercn

scindela
scjne
stop

zeile trogeljn
rjuol (us)

middelbo (E)

bo.chcam (er ) e

Ieger
latib(u)la fera(rum)

kamfrit
b1a

kot
pelIes

ic driue
u(er)scaz
i (n) uent (us)

adept (us)

ejnstridig

grindle
giseI

egi sgr inoTt geschrieben.

interlinear.
i-nterlinear.
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532 omen hel

omen auguriu(m)

omen auspiciv(m)

533 opinor ik wene

534 suspicor ik njstrue
535 arbitror ik erdeile
536 pan(us) sPolo

537 subten(en) weuel

subten(en) t(ra)na
538 patera stoufelin

trEtera fiala
539 petlix eIla

pellix rjual (is)
pellj-x succuba

54o pila stuzel
541 plectru(n) wirue

Blatt 168va

542 rusc(us) huls

543 s(an)c(t)tuariu(m) a1t(er)hus

544 stragulu(n) thekelaken

545 scenophagia louedage

546 stagnu(n) zin
54? si(n)Ioista drut

si (n)mista sec (re) tari (us)

548 spisulator slegere

spiculator aPParitor

spiculator lictor
549 sicera aPPeldranc

532 Die Glosse ist interlinear.
539 Die closse ist interlinear.
545 VgI. Ahd. G11. IV, S. 178, AnE.6 Sc wTeseriich, obige Leseart

ist in der Kopie der Hs. deutlich zu erkennen.

54? Die Glosse ist interlinear.
548 Die Glosse ist interlinear.



550 stipia
551 spinx

552 stiria
553 supparum

554 theristru(n)
555 tada

555 tignu(n)
557 tigillu(n)

tsIatt 1 68vb

558 tenor
559 torpor

torpor
torpor

56o tina
551 tipsanariu (m)

562 vaccJniu(n)

DAS MARIEiIFELDER GLOSSAR

postsul

spnele

gikele
curzebolt
vane

ken

strEre

]-aLza

wise

slaf trege
lax (us)

stupor

zub (er)

spikere
waltbire

1o7

Der letzte deutsche Beleg ualtbire
168rb, Zelle 19; Zeile 36 schließt
phabetisches Glossar an, das keine
enthä1t.

findet sich auf Blatt
sich ein srei-teres aI-
deutschen Elemente

55o Die Glosse ist interlinear, in der Kopie der Hs. ist nur -su-Z gut
erkennbar, vgl. Ahd. Gll. Iv, S. 179,1 und Anm.L p nicht deutTich.

551 Die closse ist interlinear. vgl. Ahd. GIL IV, S. 179, Anß.2
I. spenele.

553 Diese und die folgerden Glossen sind interlinear.
555 vgl. Ahd. cII. IV, S. 179, Anm.3 l. ?eda.

559 Ahd. cII. Iv, S. 179,21 falsch: slafttege, aber vgI. Anm.4 zwei
worte.


